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Das Kaiſerpaar in Brüſſel.
Am Mittwoch nachmittag 316 Uhr erſchienen der

gaiſer, die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe ſowie der König und die Königin von Belgien
im Rathauſe zu Brüſſel, wo ſie von den Ver
tretern der Stadt empfangen wurden. Jm Hofe des Rat
hauſes war die Bürgergarde aufgeſtellt, die Kapelle ſpielte
die deutſche Hymne. Jm großen Saale waren verſammelt
alle Miniſter, das diplomatiſche Korps, die Kammer und
Senatspräſidenten, die deutſche Geſandtſchaft und das Kon
ſulat, ſämtlich mit ihren Damen. Bürgermeiſter Max
geleitete die Majeſtäten unter Vorantritt von Stadt-
offiziantem über die blumengeſchmückte Treppe in den
Feſtſaal. Der Bürgermeiſter begrüßte hierauf das Kaiſer
paar, das dem allen Bürgern gemeinſamen Hotel de Ville
die Ehre feines Beſuches erwieſen habe, namens der
Bürgerſchaft.

Die Bevölkerung entbiete, ſo führte der Redner weiter aus,
durch ſeine Erwählten dem Kaiſerpaar ihren Willkommengruß.
Das Jntereſſe, das es dem Stadthauſe durch ſeinen Beſuch ent
gegenbringe, ſchmeichle dem patriotiſchen Stolz; denn das Rat-
haus ſei ein koſtbares Gut, das von den Vorfahren überkommen
ſei. Es ſymboliſiere das kommunale Leben. Wenn der Reſpekt,
den man den Spuren aus alten Zeiten ſchulde, in Belgien be
geiſterte Verteidiger gefunden habe, ſo ſei auch feſtzuſtellen, daß
der gleiche Geiſt die alten deutſchen Städte beſeele, die ihren
Charakter und ihre Poeſie erhalten wollten. Die Pietät gegen
die Vergangenheit e eine deutſche Tugend, die Belgien ſchätze,
doch dieſer Kultus der Tradition habe in Deutſchland den Fort
ſchritt nicht aufgehalten. Mit aufrichtiger Bewunderung ſehen
wir, wie Deutſchland, trotzdem es nichts von ſeinem Jdealismus
aufgibt, Beweiſe ſeiner Schaffenskräfte gibt und fortwährend
ſeine wiſſenſchaftlichen und erzieheriſchen Werke ausdehnt. Dabei
vergißt es nicht, ſeine ſozialen Inſtitutionen auszubauen.
Der Bürgermeiſter begrüßte ſodann die Kaiſerin und

die Prinzeſſin Viktorig Luiſe. Niemand verkenne, was die
Kaiſerin auf dem Gebiete der Wohltätigkeit in Deutſchland
leiſte. Sie lindere Schmerzen und Entbehrungen und
habe deshalb über die Landesgrenzen hinaus Verehrung
gewonnen, was auszudrücken ihm Freude bereite.
Hierauf antwartete Kaiſar Wilhelm niteiner franzöſiſchen Anſprache, die in deutſcher Ueberſetzung

folgendermaßen lautet:
Herr Bürgermeiſter! Wir, die Kaiſerin und ich, danken

Jhnen für die liebenswürdigen Worte, mit denen Sie uns will
kommen geheißen haben. Wir danken ebenſo dieſer prächtigen
Hauptſtadt für den gaſtlichen Empfang, den ſie uns in dieſem
berühmten Gebäude, dieſem Kleinod der Architektur und
Schatzkammer hiſtoriſcher Erinnerungen, ſo freundlich geboten
hat. Jch freue mich, die Stadt Brüſſel, den Mittelpunkt eines
durch den ernſten und arbeitſamen Sinn ſeiner Bevölkerung
ausgezeichneten Landes, begrüßen zu können, und als Be
wunderer der glänzenden Erfolge, welche die belgiſche Nation
zu jeder Zeit auf dem Gebiete des Handels und der Jnduſtrie
erzielt hat, beglückwünſche ich ſie von ganzem Herzen zu dem
Triumph, den ſie ſdeben in dem Erfolg der Weltausſtellung
davongetragen hat. Haben Sie die Güte, Herr Bürgermeiſter,
Jhren Mitbürgern mit den Gefühlen unſerer tiefen Dankbar
keit unſere wärmſten Wünſche für die Wohlfahrt und eine
glückliche Zukunft Jhrer ſchönen Stadt zu übermitteln.

Es folgte ein Konzert im Nebenſaale, ausgeführt
von Brüſſeler Künſtlern. Auf dem Programm ſtanden
Stücke von Gluck und Händel, Lieder von Schumann und
Richard Strauß. Nach der Beſichtigung der Prunkräume
des Stadthauſes betraten die Majeſtäten den Balkon nach
der Grande Place hinaus. Hier hatten etwa dreihundert
Brüſſeler Vereine mit Bannern Aufſtellung genommen,
Der Platz bot einen unbeſchreiblichen Anblick die alten
wundervollen Gildehäuſer ringsum waren bis zum Dach-
firſt dicht mit Menſchen beſetzt. Die Majeſtäten wurden

ihrem Erſcheinen, ſtürmiſch begrüßt; eine Kapelle ſpielte
Sang an Aegir. Es folgten Hoch und Hurrarufe,

Handeklatſchen und Tücherſchwenken, die ſich bei der Ab
t der Majeſtäten wiederholten. Der Bürgermeiſter

erhielt den Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem
Stern, die Schöffen der Stadt erhielten den Kronenorden
zweiter Klaſſe.
N Der Kaiſer empfing nachmittags den Prinzen Viktor
Ah vol6on, den Bräutigam der Prinzeſſin Clementine.
Mut war Diner bei der Gräfin von Flandern. Die
Aafeſtäten haben ſich im Rathauſe in das Goldene Buch
der Stadt eingetragen.

Deutſches Reich.
woch o deutſche Votſchaſter Freiherr von Schön iſt am Mitt

vormittag mit ſeiner Familie in Paris eingetroffen.
die Ein Jeurnaliſten und die Moabiter Krawalle. Auf
ber e des Vereins der ausländiſchen Preſſe in Sachen
den ren Moabiter Vorgängen zu Schaden gekommenen
Pernaliſten richtete der Miniſter des Jnnern an den
e vorſitzenden ein Antworktſchreiben, worin folgendes

ren ſuchumgsergebnis feſtgeſtellk wurde: Das von Lav
ce und Gen. beſetzte Automobil hielt an der Stelle,

Donnerstag, 27. Oktober 1910.

wo die Polizei ſoeben mit Waffengewalt gegen die zu-
ſammengerottete Menſchenmenge einſchreiten mußte. Mehr-
fache Aufforderungen der uniformierten Wachtmeiſter zum
Weiterfahren hatte der Chauffeur unbeachtet gelaſſen. Da
überdies ein Automobilinſaſſe im Wagen aufrecht ſtand
und lebhaft in der Richtung des zurückweichenden Volks
haufens geſtikulierte, war der Kriminalwachtmeiſter der
Meinung, das Automobil ſtehe mit den Exzedenten in
Verbindung. Er forderte es auf mit dem Rufe: „Auto
weg!“ ſich zu entfernen. Als das Automobil trotzdem noch
immer halten blieb und aus der Richtung desſelben ſogar
ein Steinwurf erfolgte, ſahen ſich drei uniformierte Schutz
leute, welche gleichfalls Genoſſen der Ruheſtörer vor ſich
zu haben glaubten, veranlaßt, die Abfahrt zu erzwingen,
und zu dieſem Zwecke von der Waffe Gebrauch zu machen.
Unter dieſen Umſtänden iſt der bedauerliche Jrrtum der
Beamten wohl erklärlich, zumal den Beamten bekannt war,
daß ſchon bei früheren Straßenunruhen in Automobilen
hin und herfahrende Perſonen die Exzedenten unterſtützt
und geleitet hatten. Wenn die betreffenden Herren ſich
darauf berufen, daß ſie an anderer Stelle von Polizei
beamten durchgelaſſen worden ſeien, ſo überſehen ſie, daß
damit keine Gefahr für geſichertes Hin und Herfahren im
ganzen Tumultgebiet gegeben war.

Angeſichts dieſer Antwort glaubte der Verein der aus-
ländiſchen Preſſe in einer außerordentlichen Generalverſamm-
lung eine Reſolution annehmen zu müſſen, in welcher betont
wird, daß der im Automobil aufrechtſtehende Herr lediglich ſeine
Legitimation hochgehalten, und daß keiner der Herren eine Auf-
forderung zur Weiterfahrt gehört habe, daß insbeſondere der
Chauffeur ſofort angegriffen worden ſei, ſo daß ihm beim beſten
Willen nicht möglich geweſen wäre, dem Befehl augenblicklich
Folge zu leiſten. Jrgend eine Menſchenmenge ſei überhaupt nicht
in Sichtweite geweſen, und hinter dem Auto, wo der Steinwurf
hergekommen ſein ſolle, hätten nur Schutzleute ſich befunden.
Unter dieſen Umſtänden vbedauere der Verein, die Anſicht des
Herrn Miniſters nicht teilen und den begangenen Irrtum nicht
erklärlich finden zu können.

Balfours Flottenrede und das Reichsmarineamt.
Bei der Widerlegung der Balfourſchen Flottenrede hat ſich
die engliſche Preſſe wiederholt auf die im „New- York Her.“
erſchienenen Berichte des Engländers Leyland bezogen, dem
die deutſche Marineverwaltung eine Beſichtigung der Werft
anlagen und Schiffsbauten geſtattet hat. Der Berliner
Vertreter des „New-York Herald“ hat jetzt das Reichs
marinegamt über die Stellung der deutſchen Marine
behörde zu den erneuten engliſchen Flottenplänen befragt.
Die Marineverwaltung hat in ihrer Antwort darauf hin
gewieſen, daß der Ausbau der deutſchen Flotte
geſetzlich feſtgelegt und dieſes Geſetz allgemein be-
kannt ſei.

Der Geſetzentwurf über Schiffahrtsabgaben iſt dem
Reichstage zugegangen.

Einigung über das Waſſergeſetz. Es wurde gemeldet,
daß der Entwurf eines preußiſchen Waſſergeſetzes dem-
nächſt wegen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den be
teiligten Stellen einer gründlichen Umarbeitung“ unter
zogen werden müſſe, ſo daß von einer Einbringung einer
Vorlage in der nächſten Landtagsſeſſion nicht die Rede ſein
könne. Demgegenüber kann die „Jnf.“ folgendes mit-
teilen: Nachdem die Kommiſſion, die mit der Um
arbeitung des ſ. Zt. veröffentlichten Waſſergeſetzentwurfes
beauftragt war, ihre Arbeiten unter Berückſichtigung des

n kritiſchen Materials abgeſchloſſen hat, haben
die Schlußberatungen über den Entwurf, der mit
einer Begründung fertig vorliegt, unter den beteilig
ten Miniſteriglreſſorts nunmehr begon-
nen. Für die Sachlage dürfte es von weſentlicher Be
deutung ſein, daß die haupt beteiligten Reſſort-
chefs ſich darüber ein ig geworden ſind, dieArbeiten ſo zu fördern, daß die Einbringung des Geſetzes
in der nächſt en Seſſion des Landtages, wenn auch zu
einem ſpäteren Termin, erfolgen kann. Von Diffe
renzpunkten, ſowie von einer geplanten durchgreifenden
Umarbeitung, die dieſer Abſicht im Wege ſtänden, kann
demnach z. Zt. nicht die Rede ſein. Für die Einbringung
einer entſprechenden Vorlage in der nächſten Seſſion
ſprechen auch parlamentariſch- politiſche Er-
wägungen. Der ſehr umfangreiche Geſetzentwurf,
durch den etwa 70—80 jetzt beſtehende Geſetze
aufgehoben werden ſollen, würde, wenn er in der,
übernächſten Seſſion, alſo in der fünften Legislaturperiode,
eingebracht werden würde, ſicher nicht bis zum Schluß des
Landtages erledigt werden können, da zu ſeiner Durch
beratung nicht die Zeit während einer Seſſion genügen
würde. Vorlegung des Geſetzentwurfes in der erſten
Seſſion des neugewählten Landtages erſcheint aber ausge
ſchloſſen, da bekanntlich dieſe derartig mit politiſchen Sachen
belaſtet wird, daß der Geſetzentwurf nicht zur Beratung
kommen würde. Bezüglich des Fiſchereigeſetzes iſt
anzunehmen, daß er wegen ſeines engen Zuſammenhanges
mit dem Waſſerg gleichzeitig oder im engerenan dieſes ein werden wird. Anſchrutt

Wieder einmal eine ſozialdemokratiſche Genoſſen
ſchaft verkracht! Nach einerſtreik in Mann
heim gründeten 22 un demſelben beteiligte Geſellen in

Geſchäftsſtelle in Berlin: Beruvburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Schwetzingen eine Möbelfabrik auf genoſſenſchaftlicher
Grundlage. Nach Einwurf von je 500 Mk. in die Ge
noſſenſchaftskaſſe wurde auf koſtſpieligem Gelände ein an-
ſehnliches Fabrikgebäude errichtet und mit den modernſten
Maſchinen ausgeſtattet. Nun ging's an die Produktion,
und man muß es wir folgen hier einem Berichte des
„Badiſchen Beobachters“ den Leuten zugeſtehen, daß ſie
wacker gearbeitet haben. Noch in den ſpäten Abendſtunden
und an Sonntag-Vormittagen wurde in der Fabrik ge-
hämmert, allen ſchönen Forderungen von 8 Stunden
Arbeit, 8 Stunden Ruhe, 8 Stunden Erholung zum Hohnel!
Welches Geſchrei würde in der roten Preſſe entſtehen, wenn
ein bürgerlicher „Ausbeuter“ ſeine Leute ſo behandeln
würde! Die Herren Genoſſen, die aber jetzt an die Stelle
der Unternehmer getreten waren, merkten nunmehr am
eigenen Leibe, daß Theorie und Praxis zwei verſchiedene
Dinge ſind. Trotz aller Mühe und Anſtrengung iſt nun
aber nach halbjährigem Betriebe das Verhängnis
eingetreten. Die Lieferanten und ſelbſt der ſozialdemo-
kratiſche Erbauer der Fabrik wollten ihr Geld haben, und
das war eben nicht vorhanden. Um ſich helfen zu können,
griffen die Genoſſen zu einem zwar geſetzmäßigen Mittel,
das man aber einem Bürgerlichen gegenüber, namentlich
bei einer leichtfertigen Gründung, als raffiniert bezeichnen
würde, und boten den Gläubigern 30 Prozent an. Dieſe
gingen aber nicht darauf ein und beantragten Konkurs-
eröffnung. Jnfolgedeſſen wurde die Fabrik dieſer Tage
vom Konkursverwalter geſchloſſen. Zu bedauern ſind die
Gläubiger, unter denen ſich auch kleine Leute befin-
den, die einer ſolchen Gründung nicht das berechtigte Miß-
trauen entgegenbrachten. Aber auch den Familien der
Genoſſenſchaftler, die bei dem herannahenden Winter ihre
Ernährer arbeitslos ſehen müſſen, kann man das Mitleid
nicht verſagen. Denn es iſt nicht anzunehmen, daß die ge
füllten ſozialdemokratiſchen Kaffen oder gar die ſchwer
reichen Führer zur Rettung des Unternehmens oder gar
zur Unterſtützung der bedrängten Familien beiſpringen.

Ausland.
OeſterreichUngarn und Rumänien. Kaiſer Franz Joſef

hat am Mittwoch nachmittag den rumäniſchen Miniſter des
Aeußern Djuvara in beſonderer Audienz empfangen.

Oeſterreich-Ungarn. Der Heeresausſchuß der öſterreichi-
ſchen Delegation begann am Mittwoch die Beratung über
das Heeresordinarium. Auf eine Anfrage des Berichterſtatters
erklärte der Miniſterpräſident, es ſei wirklich ſchon
dringend notwendig, das Militärſtrafprozeßverfahren auf der Baſis
moderner Grundſätze zu reformieren. Die Differenzen zwiſchen
beiden Regierungen beträfen nur noch einen, allerdings ſehr
ſchwierigen Punkt, nämlich die Frage des Sprachgebrauches
im Militärſtrafverfahren. Ebenſo wie der ungariſche
Miniſterpräſident, ſo hoffe auch er, die entſprechenden Vorlagen
e Laufe des nächſten Jahres im Parlamente einbringen zu
önnen.

Handelsminiſter Hieronhmi hat dem ungariſchen Parlanurent
eine Geſetzesvorlage unterbreitet, durch welche die Ver-
wendung von weißem und gelbem Phosphor bei der Zündholz-
fabrikation verboten wird.

Das Geſetz über die Regelung des Sprachengebrauchs
bei den autonomen Behörden in Böhmen einſchließlich Prag
wurde vom Unterausſchuß der nationalen Ausgleichskommiſſion
angenommen.

Der ungariſche Staatsvoranſchlag. Der am Mittwoch ver-
öffentlichte Staatsvoranſchlag für das Jahr 1911 weiſt folgende
Ziffern auf: Ordentliche Ausgaben etwa 1492,20 Millionen,
außerordentliche Ausgaben, darunter fi Eiſenbahnwagen und
für die Legung von zweiten Gleiſen auf den Staatsbahnen, ekwa
179,24 Millionen. Die ordentlichen Einnahmen ſind veranſchlagt
mit etwa 1537,16 Millionen, die außerordentlichen mit etwa
135,34 Millionen, worunter Anleihegelder in Höhe von 128,13
Millionen. Der Voranſchlag weiſt eine r von
1672 457 302 Kronen gegenüber den Ausgaben des Vorjahres in
Höhe von 1 555 720 000 Kronen auf. Die Geſamteinnahmen be-
tragen 1672 507 129 Kronen gegenüber 1 555 770 000 Kronen
des letzten Budgetjahres. Es ergibt ſich ſomit ein Ueberſchuß
von 49 827 Kronen. Die direkten Steuern ſind mit einer Mehr
einnahme von 37,94 Millionen, die Rechtsgebühren von 16,87,
die Tabakgefälle von 20,83, die Staatsbahnen von 44,53, endlich
Poſt und Telegraphen mit einer Mehreinnahme von 18,78 Mil
lionen veranſchlagt. Jm Abgeordnetenhauſe erörterte Finanz-
miniſter v. Lukacs geſtern bei der Einreichung des Budgets die
Finanzlage. Er ſchloß unter lebhaftem Beifall folgendermaßen:
Wenn wir von den Stagatseinnahmen den Anleihebetrag ſtreichen
und von den Ausgaben die Koſten der Jnbveſtitionen, ſo erſcheinen
ſämtliche Ausgaben durch die Einnahmen nicht nur gedeckt, ſon
dern die ordentlichen Einnahmen überſchreiten die ordentlichen
Ausgaben noch um 45 Millionen. Damit iſt das Gleichgewicht
im Staatshaushalt hergeſtellt.

Die Sabotage in Frankreich. Wie der Pariſer „Eelair“
meldet, hat der Generalſekretär des Allgemeinen Arbeits-
verbandes, Pouget, ſoeben eine Flugſchrift, Sabotage be
titelt, veröffentlicht. Die Schrift enthält u. a. die während des
letzten Ausſtandes der Poſtbedienſteten unter-
nommenen Akte der Sabotage. Die Erklärung Briands am
ſehr die erung kenne die Anſtifter der Sabotage,
beziehe ſich hauptſächlich auf Pouget und Genoſſen.

Das franzöſiſche Kabinett und der Eiſenbahnerausſtand.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand, der bei einem
Jnterview über das Gerücht, daß der Miniſter der öffentlichen
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Arbeiten, Viviani, wegen Meinungsverſchiedenheiten ſein
Amt niederlegen wollte, befragt wurde, erklärte, er habe nur
das Abſchiedsgeſuch des Ackerbauminiſters Ruau erhalten.
Briand fügte hinzu, über die allgemeine Politik hatten nie
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Miniſtern beſtanden.
Das Kabinett übernehme in der Interpellation über den Eiſen
bahnerausſtand unbedingt die gemeinſchaftliche Verantwortung
für die in völliger Uebereinſtimmung getroffenen Maßnahmen

Der päpſtliche Nuntius in Liſſabon Dr. Tonti hatte am
Mittwoch im Vatikan eine lange Unterredung mit
dem Kardinalſtaatsſekretär Merry del Val; er wird heute
vormittag vom Papſt empfangen werden.

Die feierliche Beiſetzung des Fürſten Franz von Teck
hat, wie aus London gemeldet wird, am Mittwoch vormittag
in Anweſenheit des Königs und der Königin von England,
des diplomatiſchen Korps und der Miniſter in Windſor ſtatt
gefunden. Unmittelbar hinter dem Sarge bei den fürſtlichen
Leidtragenden ſchritt Graf Metternich, der den deutſchen Kaiſer
und den König von Württemberg vertrat, der norwegiſche
Geſandte und der öſterreichiſche Botſchafter. Der Kaiſer und
der König von Württemberg hatten wundervolle Kränze aus
weißen Orchideen geſpendet.

ZuſtandDas Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Der
V ded timnen iſt befriedigend. Am Kinn entwickelt ſich ein

eſchwür.

Spanien in Marokko. Der ſpaniſche Miniſterpräſident
Canalejas erklärte mehreren Journaliſten, er ſehe mit Be
dauern, daß ein Teil der franzöſiſchen Preſſe eine ungerechte
Kampagne gegen Spanien hinſichtlich der marokkaniſchen Frage
ſare Die Verhandlungen mit El Mokri nähmen einen zu
riedenſtellenden Fortgang. Der marokkaniſche Abgeſandte

habe von ſeiner bevorſtehenden Abreiſe geſprochen. Es bleibe
nur noch die Frage der Entſchädigungen zu regeln, welche El
Mokri immer noch als zu hoch anſehe.

Der Bohykott griechiſcher Waren. Die türkiſchen Blätter
melden, daß die Boykottierung griechiſcher Waren faſt vollſtändig
aufgehoben ſei. Dagegen ſoll nach einer Meldung aus Athen
der Wali von Janina die Behörden ſeines Wilajets ſtreng ange
wieſen haben, für den Bohkott griechiſcher Waren eifrig tätig zu
ſein. Der mit der Durchführung des Bohkotts in Santi Qua-
ranta betraute Beamte ſei bei dem jungtürkiſchen Komitee in
Ungnade gefallen und würde abberufen werden, da es ihm nicht
gelungen ſei, den Bohkott durchzuſetzen. Dieſe Maßregeln ſtehen
zu den amtlichen Erklärungen der Pforte über die Beendigung
des Bohkotts im ſchärfſten Gegenſatz.

Blutiges Grenzgefecht. Mehrere hundert Tote. Die
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Adis Abeba: Ras Wolie, der Bruder
der Kaiſerin, dem die Regierung eine Zeit lang mißtraute und
eine Beobachtungsarmee von 3000 Mann auf den Hals ſchickte,
da er ſich weigerte, nach Adis Abeba zu kommen, befindet ſich,
nachdem er der Regierung Treue gelobt, mit 300 Begleitern cuf
dem Wege nach Adis Abeba. An der Grenze der Provinzen Wollo
und Jedſcho kam es infolge eines Mißverſtändniſſes zu einem
Gefecht zwiſchen den aus Wolies Land heimkehrenden 3000 Mann
Regierungstruppen und Ras Micagels Grenzwachen. Nach einer
Meldung der „Köln. Ztg.“ ſollen bei dem Gefecht mehrere
hundert Mann auf beiden Seiten gefallen ſein.

China. Die Konſtitutionskammer hat faſt einſtimmig beſchloſſen,
dem Throne eine Denkſchrift zu unterbreiten, in der um eine möglichſt
baldige Eröffnung des Parlaments gebeten wird. Ein Antrag, der ſich
für eine Eröffnung des Parlaments in drei Jahren ausſprach, wurde
abgelehnt. Der Präſident verſprach, ſeinen perſönlichen Einfluß geltend
zu machen, um den Thron zu überzeugen, daß die ganze Welt der Be
wegung für die Schaffung eines Parlaments ſympathiſch gegenüberſtehe.

Hildungsſchwindel und Rationalbewußtſein.

Wieder bringt der Vaterländiſche Schriftenverband,
Berlin W. 62, Kleiſtſtraße 3, eine neue Flugſchrift auf den deut
ſchen Büchermarkt. Während die vorvorige Schrift „Das deutſche
Volk und die Ausländerei“ und die vorige das Thema „Frauen-
frage und Schule“ behandelten, bringt uns Profeſſor Dr. Wolf,
Düſſeldorf, in dem neueſten Hefte höchſt bemerkenswerte Aus-
führungen in ſeiner Schrift „Moderner Bildungsſchwindel als
Hemmnis eines geſunden Nationalbewußtſeins“. Die Dar-
legungen des Verfaſſers gipfeln im weſentlichen in folgendem:

Wer gilt heute für gebildet? Der Sprachgebrauch
verbindet Bildung und Beſitz; man unterſcheidet: 1. die beſitzende
und „gebildete“ Klaſſe, 2. die arbeitende, beſitzloſe, „ungebildete“
Klaſſe. Das weſentliche Merkmal der Bildung iſt aber bei uns,
daß man fremde Sprachen kann; wir kranken geradezu
an einer Ueberſchätzung der fremden Sprachen.
Viele Millionen Deutſche ſind unſerem Volkstum verloren ge-
gangen, weil ſie draußen in der Welt nichts eiligeres zu tun
hatten, als ihre Kinder recht gründlich Franzöſiſch und Engliſch
lernen zu laſſen; ſchon die zweite Generation konnte die Mutler-
ſprache nicht mehr. Der ins maßloſe geſteigerte Betrieb der
franzöſiſchen und engliſchen Sprache auf unſeren Schulen, ſogar
auf gehobenen Volksſchulen, Fortbildungs- und Bürgermädchen-
ſchulen ſchädigt die nationale Sache; der Aufenthalt unſerer
„höheren Töchter“ in ausländiſchen Penſionaten fördert die viel-
beklagte Ausländerei.
Dazu kommt eine Ueberſchätzung des theoreti-

ſchen Wiſſens gegenüber der praktiſchen Arbeit. Es iſt
traurig, daß für immer mehr Berufe, die ihrer Natur nach nur
einer geringeren ſchulmäßigen Vorbildung bedürfen, das Abi-
turientenexamen verlangt wird. Dadurch wird der Ballaſt auf
den höheren Schulen immer größer; es iſt dies eine Erziehung
zur Mittelmäßigkeit.

Die meiſten Menſchen meinen, daß auf den höheren Schulen
und Univerſitäten nur ein größeres Quantum des Wiſſens
bewältigt werde als auf den Volksſchulen, Lehrerſeminarien; ſie
wiſſen nicht, daß der Unterſchied viel mehr in der Qualität als
in der Quantität des Wiſſens liegt. Leider gibt die Regierung
dem Drängen der Preſſe, den zahlreichen Berufsvereinen und
Fachzeitſchriften, die unabläſſig eine beſondere Berückſichtigung
dieſes oder jenes Gegenſtandes fordern, mehr und mehr nach.

Auch gilt es für „gebildet', daß man im Theater, in ben
Gemäldeausſtellungen, in den Konzerten das Neueſte kennt
und ſich dafür begeiſtert; geradezu beängſtigend iſt die Kunſtk-
heuchelei unſerer Tage. Es iſt ein verhängnisvoller Jrrkum, die
Wiedergeburt unſeres Volkes von der Kunſt zu erwarken.
Unſer Volk muß in erſter Linie zur Tapferkeit erzogen
werden; wir müſſen die Jugend begeiſtern für unſere religiöſen
und kriegeriſchen Helden. Jeder ſoll ſich darüber klar ſein: was
leiſtet der Staat dir? und was leiſteſt du dem Staate? Was
das Wiſſen angeht, ſo hat nur lebendiges Wiſſen Wert, das
man ſich ſelbſt erarbeitet.
Freudig zu begrüßen iſt der Erlaß des Kriegsminiſters

vom 9. Juli 1909, man ſolle „den Schülern bei Paraden, Ma-
növern und intereſſanten Uebungen bevorzugte Plätze an-
weiſen. Es gilt, die männliche Tapferkeit und den
Mut, verbunden mit ftraffer Disziplin, in unſerem Volke zu
wahren und zu pflegen. Dadurch ſind wir groß geworden; allein
dadurch werden wir groß bleiben.

e

Die Luftſchiffahrt.
Die Ergebniſſe der Magdeburger Flugwoche.

Aus Anlaß des Wettfliegens in Magdeburg wurden fol
gende Preiſe verteilt: Großer Flugpreis: Erſter
Preis (10 000 Marh) und Ehrenpreis des Kriegsminiſters
Thelen, Zweiter Grade, Dritter Mente und Vierter
Treitſchke. Höhenpreis: Erſter Thelen,
Zweiter Mente. Otto erhielt den Ehrenpreis für
erſtes Starten, den Sonderpreis erhielt
Jeannin. Die beiden anderen Konkurrenzen wurden
wegen Unterbrechung der Flüge nicht ausgetragen.

Das Luftſchiff „P. 6“
iſt am Mittwoch nachmittag mit friſcher Gasfüllung von der
Halle der Siemens Schuckert Werke in Bißdorf aufgeſtiegen
und in 13 Minuten nach Johannisthal mit eigener Kraft ge
fahren. Die Führung hatte Oberleutnant Stelling gemeinſam mit dem ſuſeealeenen Regierungsbaumeiſter

Etwa in der von Johannisthal hatte der
allon im Nebel ſich etwas verirrt, landete dann aber ſehr glatt.

Mit der neuen Gasfüllung hat „P. 6“ am Mittwoch insgeſamt
18 Perſonen, unter ihnen Geheimrat v. Siemens, Direktor
Krell und weitere Herren von der Siemens Schiffsbautechniſchen
eng befördert außerdem 900 Kilogramm Ballaſt und
für zwölf Stunden Betriebsſtoff (Benzin uſw.). Dieſe Belaſtung
gilt gleichzeitig als Probe für die Fahrt nach Kiel, die „P. 67am en rüh antritt. Die ſprachen ſich ſehr
lobend über die glänzend verlaufene Fahrt aus.

„Parſeval 5“ in Magdeburg.
„Parſeval 5* unternahm, wie aus Magdeburg gemel-

det wird, am Mittwoch vormiktag zwei Paſſagier-
fahrten über der Rennbahn. Unter den Paſſagieren be-
fanden ſich der Kommandierende General und
der Polizeipräſident. Mittags um 2 Uhr erfolgte
die Abfahrt nach Bitterfeld.

Der Ballon „America“ geſichtet?

Nach einer Meldung aus Fort William
Quebec) iſt der vermißte Ballon „Americag 2“
worden.

Blanchard zu Tode geſtürzt.
Auf der Rückkehr von einem Ueberlandfluge nach

Bourges ſtürzte am Mittwoch der Aviatiker Blanuchard,
als er in Jſſy-les-Moulineaux eintraf, aus dreißig Meter
Höhe ab und war auf der Stelle tot.

Das öſterreichiſche Militärluftſchiff „Parſeval“
Das am Mittwoch früh um 9 Uhr in Budapeſt aufgeſtiegene

Militärluftſchiff „Parſeval“ iſt um 216 Uhr in Fiſchamend bei
Wien glatt gelandet.

Das engliſche lenkbare Luftſchiff
der „Morning Poſt“ verließ am Mittwoch um 10 Uhr 15 Min.
früh die Halle in Moiſſon bei Paris und trat die Fahrt nach
rot an. Dort iſt das Luftſchiff kurz vor 4 Uhr glatt ge-
andet.

(Provinz
geſichtet

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Exploſion an Bord eines Kanonenbootes.

Aus PortauPrince, 26. Oktober, wird gedrahtet: Das
haitianiſche Kanonenboot „Libertsé“ iſt infolge einer
großen Exploſion in Port de Paix geſunken. Siebzig
Perſonen ſollen getötet oder ertrunken,
zwanzig gerettet ſein. Unter den Toten be

finden ſich auch zehn Generale, die auf dem Wege
zu ihren Truppenkommandos im Norddepartement waren.

Die furchtbare Wetterkataſtrophe in Süditalien. Die Neapeler
Blätter bringen erſchreckende Einzelheiten über die Un
wetterkataſtrophe. Der obere Teil von Cetara wurde von den
Fluten überſchwemmt und von einem Felsſturz getroffen. „Mattino“

pricht von 300 Toten in Cetara. Die Zahl der
Verletzten beträgt etwa 20. Das Meer birgt zahl
reiche Tote und ſchwemmt von Zeit zu Zeit Leichen
ans Uſer an. Die Kataſtrophe wurde dadurch hervorgerufen,
daß der den Ort durchfließende Bach, der die Bergwaſſer
aufſammelt, über die Uſer trat. Jn Amalfi zählt man 12 Tote,
in Minori 4 Tote und viele Verletzte. Jn Majori, wo
die Verwüſtung ſaſt ſo groß wie in Cetara iſt, hat man 20 Leichen
aus den Trümmern geborgen; man glaubt, daß noch
weitere 20 Perſonen umgekommen ſind. Der König
traf am Mittwoch von Neapel auf dem Torpedoboot „Orfeo“ in Caſa
miceiola ein und beſichtigte die verwüſteten Orte. Von
Jschia aus wollte er abends nach Neapel zurückkehren.

Die Weinerute im linksrheiniſchen Bayern iſt ſo ſchlecht
ausgefallen, daß eine geſtern in der Pfalz abgehaltene Winzer-
verſammlung beſchloß, an das bayeriſche Staatsminiſterium und an
den Landtag die Bitte zu richten, den infolge der letzten ſchlechten
Herbſtlage in Not geratenen Winzern unverzinsliche Darlehen zu
gewähren.

Die Berufung der Tarnowska abgewieſen. Der Kaſſatione-
gerichtshof in Rom hat die Beruſung der Gräfin Tarnowska und des
Ädvokaten Prilukow gegen das Urteil des Schwurgerichts in Venedig
abgewieſen. Naumow, der ſeine Strafe bereits verbüßt hat, hatte
keine Berufung eingelegt.

Ein Dampfer in gefährlicher Lage. Der Dampfer der Ham-
burg-Amerika-Linie „Scotia“ hat am 21. Oktober auf der Reiſe
von St. Thomas nach Hamburg einen Bruch der Schraubenwelle
und ſonſtigen Maſchinenſchaden erlitten. Das Schiff treibt, un-
fähig zu manövrieren, in ſüdlicher Richtung. Von den Azoren
iſt ein Schleppdampfer abgegangen, um die „Scotia“ zu ſuchen
und ihr Hilfe zu leiſten.

Hinrichtung. Der Arbeiter Patzelt aus Rudolfswaldau (Kreis
Waldenburg), der im vorigen Jahre ſeinen eigenen Vater
mit der Axterſchlagen hatte, iſt am Mittwoch früh durch
den Scharfrichter Schwietz- Breslau auf dem Hofe des Gerichts
gefängniſſes zu Schweidnitz hingerichtet worden.

Dr. Crippen hat beſchloſſen, gegen das gegen ihn ergangene
Urteil Berufung einzulegen.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Annaburg, 26. Oktober. (Bettlerfrechheiten.) Jn

Rahnisdorf erhielt ein Bettler ein Stück Brot, das er der
Spenderin mit der Drohung zurückgab, er werde „den roten
Hahn aufs Dach ſetzen“. Sodann verſuchte er, die Frau zu ver
gewaltigen. Dieſe rief in ihrer Herzensangſt: „Jetzt kommt
mein Mann!“ Da floh der Kerl; ein Radfahrer fuhr ihm nach
und veranlaßte in Buckau ſeine Verhaftung.

Liemehna, 26. Oktober. (Jntereſſanter Fund.)
Hier wurde vor einiger Zeit bei Gelegenheit von Erneuerungs-

arbeiten inmitten des Altarraumes der Kirche eine intereſſanke
Entdeckung gemacht. Als man damit beſchäftigt war, eine
Zementunterlage für den neuen Fußbodenbelag herzuſtellen
ſtieß man plötzlich auf eine ausgemauerte Gruft. Bei der Oeff
nung fand ſich ein noch leidlich erhaltener fichtener Sarg, in dem
außer einigen Gebeinen ein noch völlig erhaltener Schädel mit
Reſten einer Perücke und eines Kammes lag. Auch die Be
kleidung des hier zur Ruhe beſtatteten Toten, ein Leibrock aus
braunem Rips mit einer braunſeidenen Schleife an jedem der
beiden Aermelaufſchläge, desgleichen Pluderhoſen und Schnallen
ſchuhe, war noch in verhältnismäßig gutem Zuſtande. Dagegen
waren die Blätter eines Gebetbuches, das der Tote in der Hand
gehalten, dem Zahne der Zeit ſo ſehr zum Opfer gefallen, daß
von dem Jnhalte nichts mehr zu entziffern war. Es handelt ſich
zweifellos um die letzte Ruheſtätte und die Gebeine des 1701 in
Eilenburg verſtorbenen Pfarrers Simon, von dem die
Simonſche Chronik von Eilenburg ſtammt und der ſich Poeta
I aureatus Caesareus (kaiſerlicher gekrönter Dichter) nennen
durfte. In Eilenburg beſaß er ein Haus, in dem er die letzten
Jahre ſeines Lebens als Emeritus verbrachte.

Sundhauſen, 26. Oktober. (Der hieſige Orts-
pfarrer), Paſtor Richter, tritt mit dem 1. November
dieſes Jahres in den Ruheſtand. Er hat das hieſige Pfarr-
amt 25 Jahre verwaltet. Jhm wurde der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen.

Leislau, 26. Oktober. (Lebensüberdrüſſig.)
Am Sonnabend mittag wurde der Jnſpektor H. des von Hinkel-
deyſchen Rittergutes in ſeinem Bette erſchoſſen aufge-
funden. Er iſt verheiratet und hat erſt kürzlich ſein einziges
Kind durch den Tod verloren. Ein ſchweres Nerven-
leiden dürfte ihm die Waffe in die Hand gedrückt haben.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 26. Oktober. Der R.-P.-D. „Kleiſt“ iſt mit dem

Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader auf der Ausreiſe
am 25. Oktober in Port Said eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe über Suez nach Aden fortgeſetzt. Der R.-P.-D.
„Prinz Ludwig“ iſt mit dem Ablöſungstransport für „Planet“
auf der Ausreiſe am 25. Oktober in Southampton eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt.
„Hanſa“ iſt am 25. Oktober in Barbados eingetroffen und geht
am 6. November von dort nach Port of Spain (Trinidad) in See.
„Bremen“ iſt am 25. Oktober in Guayaquil (Ecuador) einge-
troffen und geht am 28. Oktober von dort nach Panama in Scee.
„Hertha“ iſt am 25. Oktober in Marmarice eingetroffen und
geht am 29. Oktober von dort nach Haiffa in See. „Hay“ und
„Stuttgart“ ſind am 20. Oktober von Helgoland nach Sonder-
burg in See gegangen und am 21. Oktober dort eingetroffen.
Von Sonderburg ſind in See gegangen: „Drache“ am 21. Ok-
tober (Ankunft in Kiel 21. Oktober), „Schwaben“ am 24. Oktober
nach Wilhelmshaven und „Danzig“ am 25. Oktober (Ankunft in
ſage 25. Oktober). „Drache“ hat Kiel am 25. Oktober wieder ver
aſſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, 26. Oktober. J. Amethyſt

Preis. 3800 Mk. 1. v. Goßlers Jwnwſeb, 2. Lord Mahyor,
3. Morgenruf. Tot.: 36: 10, Platz 12, 11: 10. II. Smaragd
Handicap. 6200 Mk. 1. v. Wallenbergs Gandeamus, 2. Cairo,
3. Sati. Tot.: 95: 10, Platz 33, 241, 47: 10. III. Topas-
Preis. 6200 Mk. 1. v. Weinbergs Droll, 2. Germania I,
3. Erbſchaft. Tot. 22 10. Plap 13, 15, 17. 10.
IV. Solitär-Preis. 10 000 Mk. 1. v. Weinbergs Gargantug,
2. Amethyſt, 3. Monoſtatos. Tot.: 14: 10, Platz 14, 31: 10.
V. Tourmalin-Preis, 6200 Mk. 1. Künkels Jolanthe,
2. Fox, 3. Quote. Tot.: 270: 10, Platz 70, 68, 72 10.
VI. Malachit-Rennen. 3800 Mk. 1. Weſtens Heilige Waffe,
2. Teeroſe, 2. Ria. Tot.: 112: 10, Platz 20, 18, 23: 10.
VII. Abſchied shandikap. 2700 Mk. 1. Mendels Matutina,
2. Oranier, 3. Glorioſus. Tot. 138: 10, Platz 32, 34, 26: 10.

Letzte Telegramme.
Der Ballon „America“ gelandet.

New-York, 26. Oktober. Der Mitfahrer des
Ballons „Düſſeldorf“ erhielt heute abend von den Jn
ſaſſen des Ballons „America“ folgendes aus Ambroiſe
(Quebec) datiertes Telegramm: Wir ſind am Perubonka-
fluſſe nördlich vom Chilongaſee am 19. d. M. gelandet,
Alles wohl; wir kehren zurück.

St. Lonis, 26. Oktober. Mitglieder des Ausſchuſſes
für die Ballonwettfahrt erklären, die Jnſaſſen des Ballone
„America“ hätten unzweifelhaft den Gordon-Ben-
nett-Pokal ſowie den Entfernungspreis
gewonnen.

Große Tabakarbeiterausſperrung.
Köln, 27. Oktober. Da die Verhandlungen einer Firma

in Cleve mit den ausſtändigen Tabakarbeitern zu einer Einigung
nicht geführt haben, beſchloß der Arbeitgeberverband, in
14 Tagen ſämtliche Tabakarbeiter am Niederrhein auszuſperren,
wenn in dieſer Zeit nicht die Arbeit wieder aufgenommen
worden iſt.

Der Mordprozeß Breuer.
Berlin, 27. Oktober. Jn dem Mordprozeß gegen den

Rennfahrer Breuer iſt eine neue Verzögerung eingetreten.
Um Schießverſuche auf Leichen zu veranſtalten, hatten ſich
mehrere Fachleute und Aerzte von Trier nach Berlin begeben.
Ein hieſiges kliniſches Jnſtitut wollte das erforderliche Leichen
material liefern. Der Polizeipräſident hat jedoch die Ge
nehmigung zu den Schießverſuchen nicht erteilt und letztere bis
auf weiteres unterſagt.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 27. Oktober. Der Aviatiker Wienciers, der

die Abſicht hatte, geſtern von Johannisthal nach Bork zu fliegen,
um am Freitag den Ueberlandflug Bork Johannisthal mib
zumachen, iſt daran durch den Umſtand gehindert worden, daß

ſein Apparat vom Gerichtsvollzieher unter Siegel gelegt worden
iſt. Der Verein deutſcher Flugtechniker bemüht ſich, zu erreichen
daß Wienciers Teilnahme an dem Fluge Bork Johannisthel

geſichert bleibt.
London, 26. Oktober. Als das Luftſchiff der „Morninſ

Poſt“ in ſeinen Schuppen in Alderſhot gebracht werden ſoll.
ſtieß es gegen einen Tragebalken, der ſeine z
erfaßte und aufſchlitzte. Die Hülle fiel mit einem Ku
in ſich zuſammen, doch wurde niemand verletzt. Das Gerippe

des Luftſchiffes ſelbſt erlitt nur geringen Schaden.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
nge Ein Wagnerdenkmal in Venedig. Jm Hofe des Pa-

Iazzo VendraminCalergi, wo Richard Wagner einen Teil von
„Triſtan und Jſolde“ ſchrieb, wo er am 18. Februar 1883 ſtarb,
ſoll jetzt, ſo ſchreibt man der „N. G. C.“ aus Venedig, ein Denk
mal des Meiſters ſein Andenken ehren. Jnternational, wie das
Leben in Venedig, iſt auch die Entſtehungsart dieſes Denkmals.
Es iſt einem Komitee zu verdanken, das ſich in Paris bil-
dete und dort mit einem „Herbſtfeſt auf den Lagunen“ den
Hauptfonds für die Beſtreitung der Koſten zuſammenbrachte. An
der Spitze dieſes Komitees ſtand Gabriele d'Annunzio, der ja
das Wort prägte: „Venezias Seele iſt herbſtlich“, und der in
ſeinem Roman „Feuer“ Wagners Tod und Leichenfahrt ſo er
greifend ſchilderte. D'Annunzios Name veranlaßte die Pariſer
Geſellſchaft, anſehnliche Summen für das Denkmal zu zetchnen,
das auf dieſe Weiſe raſch geſichert war. Die Ausführung des
Denkmals wurde dem venezianiſchen, augenblicklich in Parts
lebenden Bildhauer Cadorini übertragen, und es wird wahr
ſcheinlich noch in dieſem Jahre mit großer Feierlichkeit enthüllt
werden. Es ſoll Wagner in ganzer Figur darſtellen. Uebrigens
verdankt Wagner auch die einzige Ehrung, die ihm bisher in
Venedig zuteil wurde, eine Marmorbüſte im Giardlno
Publico ebenfalls den Vertretern der eleganten, aus allen
Ländern in Venedig zuſammenſtrömenden Geſellſchaft. Dleſe
Büſte wurde vor zwei Jahren aus dem Ertrage der „Wagner-
Konzerte“ geſpendet, welche die Fürſtin von Polignac jähr-
lich am Todestage Wagners im Palazzo Fondaco dei Turchi,
gegenüber dem Palazzo Vendramin, veranſtaltete. Bei
Redaktionsſchluß wird uns gedrahtet: Venedig, 26. Oktober.
Heute wurde an der Faſſade des Palazzo Vendramin, wo
Richard Wagner lebte und ſtarb, ein Basrelief mit einer Ge
dächtnisinſchrift enthüllt, das ſeine Entſtehung einem
Komitee verdankt, dem Gabriele d'Annunzio und andere bekannte
Perſönlichkeiten Jtaliens und des Auslandes angehören. Max
Rikoff und der Bürgermeiſter von Venedig hielten Anſprachen,
die Muſik ſpielte Stücke aus Wagners Werken.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Tagung deutſcher Berufsvormünder in Berlin.

Nach der Diskuſſion über das Thema „Berufsvormundſchaft
und Säuglingsſterblichkeit“ in der Sitzung am 24. er. folgte ein
Referat von Dr. Polligkeit- Frankfurt a. M. über: „Be
rufsvormundſchaft und Trinkerfürſorge“. Die
durch die Berufsvormundſchaft vervollkommnete Trinkerfürſorge,
führte er u. a. aus, werde zu einer Reform der Armenpflege und
Kinderfürſorge beitragen, indem ſie beſtrebt ſei, bei den Trinkern
eine Geſundung des Familienlebens zu erreichen. Theſen, die
dem Vortrag des Referenten entſprechen, wurden angenommen.

Jn der Sitzung am 25. Oktober begründete vor Eintritt in die
Tagesordnung Dr. FriedebergWeißenſee eine Reſolution,
in der die Verſammlung es für dringend erforderlich erklärt, daß
die unehelichen Väter, die ihrer Unterhaltungspflicht nicht nach
kommen, ſtrafrechtlich verfolgt werden. Die Reſolution wurde
angenommen. Hierauf regte Dr. Craſemann- Hamburg an,
ten Handelskammern folgendes Schreiben zu
richten:

„Jn Erwägung, daß der durch den Berufsvormund gegen
den Arbeiter im Intereſſe ſeines ehelichen oder außerehelichen
Kindes ausgebrachten Lohnbeſchlagnahme nicht nur ein perſön
liches Jntereſſe des Kindes, ſondern auch ein weitergehendes
öffentliches Jntereſſe, das finanzielle Jntereſſe des Staates, der
Gemeinde uſw., zugrunde liegt, in Erwägung, daß in Fällen
eines Jrrtums oder einer Differenz zwiſchen Arbeitgeber undBerufsvormundſchaft dieſer nicht den abſtrakten Rechtsſtandpuntt

einnehmen, ſondern nach BVilligkeit und Lage des Falles ent
ſcheiden wird, beehrt ſich das Archiv deutſcher Berufsvormünder,
an die Arbeitgeber das Erſuchen zu richten, tunlichſt die Arbeiter
nicht zu entlaſſen, vielmehr nach Möglichkeit auf ein Einver-
nehmen zwiſchen Arbeiter, Arbeitgeber und Berufsvormundſchaft
hinzuwirken, um auf dieſe Weiſe dem Kinde ſeinen Unterhalt
nicht zu entziehen, den Arbeiter nicht brotlos zu machen und die
Gemeinde, beziehungsweiſe den Staat, vor überflüſſigen, nicht zu
unterſchätzenden finanziellen Opfern zu bewahren

Auch dieſer Anregung wurde zugeſtimmt. Auf der Tages
ordnung ſtand dann das Thema „Berufsvormundſchaft
und Fürſorgeerziehung“. Der erſte Referent, Staaks-
miniſter a. D. Dr. Baerenreuther-Wien, war am Er-
ſcheinen verhindert. Der zweite Referent, Magiſtratsaſſeſſor
Dr. Alexander-Berlin, führte u. a. aus: Das Ziel des Be-
rufsvormundes bei der Fürſorgeerziehung könne nur ſein, die
geſetzliche Vormundſchaft einzuführen bei denjenigen Zöglingen,
die der Vormundſchaft bedürfen. Anders werde es ſein, wenn
wir einmal ein Reichsfürſorgegeſetz bekämen. Dann werde es
möglich ſein, auch der Fürſorgebehörde weitgehende vormund-
ſchaftliche Befugniſſe über alle Fürſorgezöglinge zu verleihen.
Hierauf unterbreitete Bürgermeiſter Dr. Schmidt- Mainz der
Verſammlung folgende Theſen:

„1. Jm Jntereſſe einer einheitlichen Rechtsentwickkung und
Fürſorge iſt die Frage ſorgſamer Prüfung wert, ob nicht dre
Zwangserziehung in Form der Ueberweiſung an die Berufsvor-
mundſchaft einer Behörde gekleidet werden kann. 2. Wo behörd
liche Berufsvormundſchaft zur Durchführung erzieheriſcher Auf
gaben für andere Gruppen von Kindern beſtehen, empfiehlt es
ſich, denſelben Behörden die Berufsvormundſchaft für Zwangs-
zöglinge zu überweiſen.“

Eine Abſtimmung wird nicht vorgenommen. Dr. Kraus,
Leiter des Kinderſchutzamtes in Brünn, berichtet hierauf über
„Kinderſchutzämter in Oeſterreich“. Den letzten
Gegenſtand der Tagesordnung bildeten einige Berichte über Ver-
einsvormundſchaften. Es folgte dann eine Mitgliederverſamm-
lung des Archivs deutſcher Berufsvormünder, in der über die
Eintragung ins Vereinsregiſter beraten wurde. Dann wurde
die Tagung geſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Oktober.

Ponlain iſt, wie uns mitgeteilt wird, geſtern, Mittwoch,
nachmittag 3 Uhr 25 Minuten, zur Fahrt nach Leipzig
auf geſtiegen. Zwei Automobile begleiten ihn. Wie wir
ſpäter erfuhren, hat er eine Landung bei Schkeuditz vorge-
nommen. Heute, Donnerstag, ſoll die Weiterfahrt nach Leipzig
erfolgen.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 18. bis 24. Oktober wird der „Berliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die Zufuhren
in greifbaren Fabrikzuckern, desgleichen das Angebot in
NovemberDezember Lieferung haben in dieſer Berichtszeit der
art zugenommen, daß am Dienstag ca. 250 000 Ztr. umgeſetzt
wurden und auch der Verkehr am Donnerstag, dem zweiten
Haupttage des Angebotes, großen Umfang annahm. Die Preis
entwicklung war nach unten gerichtet. Am Dienstag fielen die
bezahlten Preiſe für prompte Zucker auf 9,0729,10 C ohne
Sack, frei hier, Tarif I, für Hannover-Braunſchweigiſche Zucker
auf 8,95—8,90 ohne Sack ab Stationen zurück, wobei man für
NobemberDezember Lieferung 5—-7 die 50 Kilogramm
Aufgelder bewilligte. Bis Donnerstag trat ein weiterer Rück
ſchlag von ca. 10 ein, wovon indes am Freitag wieder ca. 5
zurückgenommen wurden. Der Sonnabend brachte wenig Aende-
rung. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhiger, für
brompte Zucker waren die Raffinerien nicht recht Käufer, für
November- Lieferung bot man 9-9,02 A ohne Sack, frei hier,
Tarif J. Das Angebot in Nach erzeugniſſen hat ſich weiter
verſtärkt. Die Preiſe haben im Laufe der Woche aleichfalls

ca. 40 nachgegeben. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für
Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 8,80——8,90 ohne Sack die
50 Kilogramm ab Stationen, Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
Rend. 7,30--7,45 ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige Freitagsbericht gab die Umſätze mit 696 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg
405 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 235 000 Ztr.,
Halle a. S. 132 000 Ztr., Stettin 191 000 Ztr., Danzig 200 000
Zentner und Breslau 68 000 Ztr. Jn Raffinaden war das
Geſchäft nur teilweiſe zufriedenſtellend. Granulated.
Einiges Geſchäft in ready zu Beginn der Woche zu 12 ſh. ab
14 Proz. fob Hamburg, ſpäter herab bis zu 11 ſh. 9 d. ab Proz.
fob Hamburg auch für Oktober-Lieferung. Dem Termin-
markt drückten zunächſt die F. O. Lichtſchen Schätzungen, die
verſchiedentlich höher als erwartet ausgefallen waren, ihren
Stempel auf, das Mehr von 1 562 000 To. für Eurdpa iſt in der
Tat bedeutend. Dann kamen Kabelmeldungen über einen Zyklon
auf Kuba. Zum Schluß trat die ſtatiſtiſche Vereinigung mit
ihren Schätzungen hervor, die für Europa ein Mehr von
1383 354 To. brachten und dadurch auch verflauend wirktkten.
Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab bei ruhiger Tendenz
folgende Kurſe für Kornzucker 88 Proz. Rend. fob Hamburg:
Oktober 9,20 Gd., 9,25 Br., 9,2216 A. bez., November
9,25 Gd., 9,2716 A. Br., 9,25 bez., November- Dezember
9,2710 A. Gd., 9,30 Br., Dezember 9,30 Gd., 9,35 Br.,
Januar-März 9,45 A. Gd., 9,50 Br., 9,4716 M bez., März
9,50 Gd., 9,55 Br., Mai 9,60 Gd., 9,65 Br., 9,62
bezahlt, Auguſt 9,75 A. Gd., 9,80 C Br., 9,7716 M bez., Oktober
Dezember 9,70 A. Gd., 9,75 A. Br. Danach ſteht laufende Ernte
in Winter- und Frühjahrsſichten 320 in Sommermonaken
25 nächſtjährige Ernte 10 die 50 Kilogramm niedriger als
am vergangenen Montag. Das Hamburger Geſamt-
lager hat 3600 D.-Ztr. abgenommen gegen 16 900 D.-Ztr. Zu-
nahme i. V., das wirklich feſte Lager hat ſich 11 900 D.-Ztr. gegen
67 100 D.-Ztr. i. V. vermehrt. Angekommen ſind 61 200 D.-Ztr.,
verſchifft wurden 40 100 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 24 700 D.-Ztr.
Raffinaden. Die engliſchen Märkte wurden zunächſt
auf die F. O. Lichtſchen Schätzungen ſchwächer, ſtiegen dann auf
die Hurricanemeldungen in Kuba wieder d. per ewt. und
blieben danach leicht ſchwankend. Die engliſchen Raffinerien
kauften Kleinigkeiten Rübenzucker zu 9 ſh. 414 d. bis 9 ſh. 5 d.
Refiners terms. Schluß des Marktes ſtetig zu folgenden Prefſen
für, Beet, 88 Proz. Rend., per cwt., fob Hamburg: Oktober 9 ſh.
224 d. Wert, Dezember 9 ſh. 316 d. Wert, Januar-März 9 ſh.
5 d. Wert, Mai 9 ſh. 7 d. Wert, Auguſt 9 ſh. 854 d. Wert, fo
daß gegen vergangenen Sonnabend nahe Sichten bis d., enk-
fernte Monate bis 2 d. per cewt. eingebüßt hatten. Engliſche
Raffinaden verloren bei ſchwacher Nachfrage 3 d. per cewt.,
Granulated folgte der Bewegung der Rohware. Kolonialzucker
hatte mäßiges Geſchäft zu nachgebenden, ſchließlich 3 d. per cwt.
niedrigeren Preiſen. Der Pariſer Markt ſchwankte ſtark
hin und her. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kllogramm: Oktober 31 Fr. Abgeber, November
30,75 Fr. bezahlt, Januar-April 31,25 Fr. Käufer, März-Juni
31,62 Fr. Käufer. Der Prager Markt zeigte zunächſt
matte, ſchließlich ruhige Haltung, die Preiſe büßten im Laufe
der Woche 60 Heller die 100 Kilogramm ein. Das Fabrikangebot
war bei den rückläufigen Preiſen nur mäßig. Raffinaden hatten
nach Freigabe von 2 Proz. Oktober- und 5 Proz. Novemder-
Kontingent lebhafteren Verkehr. Der New-Yorker
Markt ging am Donnerstag 0,05 c. per lb. zurück, die Tendenz
blieb danach träge. Die Witterung in Deutſchland
iſt auch in dieſer Woche vorteilhaft für die Rüben, beſonders für
die Zunahme des Zuckergehaltes und der Ausbeuten geweſen.
Für die Gewichte und für das leichtere Herausnehmen der
Rüben hätte man in einigen Gegenden Regen gewünſcht.

W. Nach dem Saatenſtands- und Erntebericht des öſter-
reichiſchen Ackerbauminiſteriums von Mitte Oktober werden
bewertet: Mais mit 2,2, Kartoffeln mit 2,9, Zucker-
rüben mit 2,3, Futterrüben mit 2,8, Kraut mit 2,8,
Klee mit 2,3, Wieſen mit 2,3, Weiden mit 2,2, wenn 2
übermittel und 3 mittel bedeutet.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 26. Oktober. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 g Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
199,50 im Dezember 200,50--200,75 200,25 im
Mai 204,25 203,50 203,75 Tendenz matt. Roggen
für 1009 kg. Jnl. 147,00 147,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober 150,25 im Dezember 151,50 bis 151,00

Abnahme im Mai 1911 158,25 bis 158,00- Tendenz
matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober AC, im Dezember 149,50--149,25 im Mai 156,50
bis 156,00 Tendenz: matt. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober Tendenz

eſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:

ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 18,80--21,00 Abnahme im
Dez. 19,00 C. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 60,00 im Dezember 58,60--58,50--58,90
im Mai 1911 57,30--57,50 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 26. Oktober.

Weizen loko 195--197,00 Okt. bis Dez.Mai Au, Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 147,90 bis 147,50 Mai bis

M., Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 146,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 120
do. ſchwere 121 128 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 71 180, do. mittel 160--170,
do. gering 155--159, ruſſiſcher 160--155, alter feiner bis

A, mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 140--148 runder 137--141
abfallender mixed 136-139 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148--155 feine
Taubenerbſen 156 164 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 A. Roggenkleie 9,40-10,25 M

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
199,50, Dez. 200,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,70, Dez. 155,15.
Chicago Northern I Spring, Dez. 143,20, Mai 153,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 160,10. Paris Lieferungsware Okt. 227,30,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 179,90. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 150,25,Dez. 151,00. Odeſſa 929 einſt Bordoſpeſen loko 90,60. Hafer:

Berlin 450 gr. Okt. 149,25. Mais: BerlinLieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 90,20. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. „26. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 213x Hardwinter II Okt.
219 Redwinter II Okt. 217 Manitoba II Okt. Nov. 218
III Okt. Nov. 212 IV Okt. Nov. 206 Roſafé 76 Kg Sept. Okt.
210 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 209ä 79 kg
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. Sur 210 10 Pud 4 3 Sept. Okt.
204 Azima 10 Pud 4 9 Sept. Okt. 204 Orenbg. 76/77 kgOtt. 204 Donau 78/79 Kg 9 prompt 212 Choice White
Karachi Aug. Sept. 216 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.

152 Okt. Nov. 153 r e Südr. 58/59 kgſchwim. 10714--1075 Okt. 107 Okt. alt 107 Nov.
108 Dez. 1094 110 Jan. 111x Jan. Mai 118
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Jan. April 152 Febr. Mai 153

Mais: La Plata Okt. Nov. 126 Ac, Nov. Dez. 126x
c 127 Mixed Dampfer „Bethania“ 129 Dez. März

Hopfen.
RNürnberg, 25. Oktober. (Hopfenbericht.) Für Kundſchaft

und Export wurden heute 800 Ballen zu einige Mark höheren Preiſen
umgeſetzt. Stimmung iſt feſt. Heutige Landzuſuhr 200 Ballen. Heutige
Bahnabladungen 400 Ballen. Heutiger Umſatz 800 Ballen,

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 70 mittel
do. bis 80 prima bis 88 Gebirgshopfen bis 95 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. bis 98 prima do. bis
115 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 90 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do, bis 100 prima do. bis 115 C. geringe Württemberger
bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 108 C.
mittel Poſener bis AC, prima do bis 105 Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 C. do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis A, Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 26. Oktober. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 86,25-—-87,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 96,25-—-97,25 Mk. ver loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.
Oktbr.Novbr. 22 G., Novbr. Dezbr. 22 G.

Paris, 26. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt. 52,25, Nov. 41,50,
Januar bis April 42,75, Mai-Auguſt 44,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 26. Oktober. Rübsl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 26. Oktober. Leinöl ſeſt, loko 501/,, Novbr. 50,

Novbr. Dezbr. 49 JanuarApril 46/,, Mai Auguſt 41.
Paris, 26. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 62,50, Novbr. 62,75,

JanuarApril 64,00, MärzJuni 64,50.

Zucker. oW. Hamburg, 26. Oktbr. KübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktober 8,872/, per November 8,85, per Dezember 8,90,
per Januar März 9,05, per Mai 9,22 per Auguſt 9,40,
Tendenz: matt.

E. London, 26. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 8 ſh.
101/, d. Wert, willig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. 0 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.
Hamburg, 26. Oktober. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Oktober 46 G., Dezember 462 G.,
März 451/, G., Mai 45 G. Tendenz: ſietig.

Äumſterdam, 26. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,

Havre, 26. Okt. Kafſſee. Good average Santos Dezbr. 58,75,
März 57,76, Mai 57,25, Auguſt 57,00. Tendenz: ruhigW. Rio de Jaueiro, 25. Oktober. Kaſſee, Zufuhren 10 060 Sag
in Rio, 54 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Oktober. Baumwolle, ſtetig.

middling loko 76 Pfg.
Antwerpen, 26. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

November 6,12 bezahlt, Mai 5,671/, bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 26, Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Okt. 7,70,

ver Okt.Nov. 7,62, per Nov.Dez. 7,55, per Dez.Jan. 7,55, per
Jan. Febr. 7,55, per Febr. März 7,56, per März April 7,56, per April

Mai 7,56, per MaiJuni 7,57, per JuniJuli 7,55.
Petroleum.

Hamburg, 26. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. pez.
Gewicht 0,800 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 26. Oktober. Bancazinn feſt, loko o7
London, 26. Oktbr. Blei, ſpan., 18/, Lſtrl., engl. 1868,g Lſtrl.,

Zinn 1641, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl., 3 Monate

58 Lſtrl.Glasgow, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachiehmärkte.

Berlin, 26. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 292 Rinder
(darunter 114 Bullen, 30 Ochſen, 148 Kühe und Färſen),
1699 Kälber, 1429 Schaſe, 15 514 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe
Jungvieh ſehlen. Kälber: A. 83 bis 100 (113 bis 132), B. 66
dis 68 (107--110), O. 58--64 (96--105), D. 35-—50 (67 88) i.
Schafe: A. 38--42 (81--84), B. 35-37 (73 77), 0. bis 32
(bis 66), D. Schweine: A. 57--68 (71--72B. 54--57 (68--71), O. 54--56 (67--70), D. 51-54 (64-—68),
R. 50-52 (63-—65), F. 50-52 (63-—65) Vom Rinder
auſtrieb blieb wenig unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
glatt, erlahmte aber zum Schluß. Bei den Schafen fand der Auftrieb
ziemlich Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht
ganz geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 26. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Origimal

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122-124 do. IIa Qual.
I18 124 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 71,50--72,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
73,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 73,80--78,00 i.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 74,00——78,00 .4. Speck: ruhig

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NRewYork, 26. Oktbr. Roter Wintere Weizen loko 98,, per

per Okt. ver Dez. 1907/, per Mai 106, Juli
Mais ver Wo o 552 per Mai 567 Mehl 4,10.

treidefracht nach Liverpool 2e e 26. Oktober. Weizen per Dez. 93/6, per Mai 99
Mais ver Dez. 467/g.

W. RewYork, 26. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.W. RewYork, 26. Oktbr. Schmalz Weſternſteanm 12,80, Rohe und
Brothers 12,90.

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Veiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.
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Man T o. Hypoth. B.*4 100.906 do. Kassenv.
43102.506 do. Maklerv.

z abras. Bk.f.

D. NMied. Tel. G c

Ueberldetr. za

kcc. 80eso 5 b3146. f. Anil. F. s d *4 103.900
314.6. f. Mont.2) d 4
3 2Adler Cern. 3 do. Wechsl. J

Chemn. Bnkv. J
CrdVNeviges 1
Ctrib.f kisbw7

95.500 do. Hann. h

do. do. 21d4
Berl. Braunk. a

90.900 Berl. Elekt. W
o. unk. 1912 a 4

101. 00b do. vnk. 1908)
99.200 do. HOKaisrh
89.2060 do. unk. 1912
92.800 Bochum. b
99. ?5b0Brsch. Kohl 3
99.75bBresl. Ngg. 3

100. 00b0BrownBoveri
100. 60bGBuder. Eis. 3

J

4

d 4
a

Calmonksbö a SCharl. Crro 3 d 4 02.00B

Dess. GasG.5) a

nch

a

a

a

a

a

do. aD. Vebrs. E. 3 a

7 96.50B Luxemb. Intb
c

a

a

a
93600 90-ypothBS

99.903 Mitteld. Bodk,

d. 5) 100.00b
do. uk. 23 a100. 00b0 do. 5 d 3 91.800 Ostb. f. H. u. G.

50blekt Södw. 2 d S
El.Lfeht u. Ka d 49103.90b
Elektroch. W. d *4102.00B
kaglWlwh 3 a

o 5 ddo.
Flasb Sehffb b

JFrist.Rossm.

a 4
d4

*4 4101.50b do. Oisk.

Ob Russ. B. f. a.

3 91.506 Friedriehsh.
57.756 Gebhardt

43100.000 Germania
49100.500 Hilsebeig.

99.10b Kafsorbr.h

do. Kredithbk.

50 7556 Adlerhütte

Admiralsg. B.

zlAlgsertOmo

BraunschwB

sreldſeral

Dän. Undm.

Danrig Prutb
e Darmst. Mk.

Dessau. (db.

Dt.-Asſat. Bk.
Dt. Ansiedlb.
Deutsche Bk.

d nueehdo. Nation. B.

a *4 ej8K.-Komm.a 401.256 Dresdner bk.
93 00b Elberf. Bakr. 1

104.503 Esson. Ban
do. Kroedi

Magdoeb. B. V.

Märkischeb.
Meoklb. B.40

Moining. do.

Nat.-Bnk.f.d.

Nordd. KredA
do. Grundkrb

Osnabr Bank

Peter sb Dis
do. Int. H.-B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-b.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Pfdbr. B.
Reichsb. Anl.
Rheinbk. abg

do. Krd. B.
Rh. WotfBdkr

Sächs. a
do. Bd. Kr.-A.
Schaaffhökv
Sehles, Bkv.

AdlerCem.kv
Adler Fahrr.

do. V.-A
Alexanderwk
AlfldGöron Pp

Ado. Elekt. G

do. Häuserb.
Alsen, Prtl. Z.
Alumin.-lnd.
Ammendorf
Amtsg Pankb

p 1

J J

a

OS

e

135.80b0 r. AnhMseh
172 00b6 do. Cementb.

118.756 n
o. kispalase do. Elakt.- W.

e

S

J

c O

S

à s

e

u

S

do. Bd. Kr.-A.

Schwrabh
do. landb.

u

S

ſadusſrſe Anſſen r
rt. Loseh

*4101.256 Berliner Brauereſen
43100.806 Br. Unionsbr O 1 .250

Könlgotadt

Landré Vss

W

8s2558

v c

Anglo Contin

116.500 do. Porzell.

385. 10b0Egest. Salin.
114.506 EintrachtBrk
148.600 kisg. Velbert
67.250 kisenw. kraft
78.250 l Meyerjr&cS

ca

er

T
182.25bGklekt. Dresd

74.500 do. Uief.-Ges
104.00b do. Ciegnitr
105.506 do. Intn. Zür.
160. 25b0Email Ullrich

S
108.800 ffag. kis. Mst.

a

123.75b Fleosb. Schff
419.50bGFloether M.
152.25bGfraust. Zuok.
137.606 Freund M. kv.
190.09bGFriedrichsh.
499.50b Frist. &Rssm
397.000 FroebeloZek
239 60b0 Gaggenau
116.60bGGasm. Deutz

94.75b Bobh. &0. Sp.
.40b Gebh &könig

138.40b Gelsw. Eisen
137.50b66Gelsenk. Bw.

100.50hb do. Gusssthl.

n S

j. Weissens
e Bayr. Celluf.

do. Hartstein

o arßöhler Co.

Carol. b. Oftfl.

61.006 Genseh Co.
107.256 Beorgs-Mar.

165.256 6. f. Renner
163.25B IGerman ja
1015b6 Gerresh. Ols.

66.25b06es. f. o. Unt.
90.00b o Giesel Prtl. C
84.006 6ildemst. W

124.00boGirmes &Co.
288. 606661adb. Spinn

262.50b6] do. Wollw.
96 30b (06las Schalke

204 00bG6laurig. Tek.
fre./960.00B Gläckauf Bw.

294.006 Görl. kisenb.
117.60b0] do. Masehin.
172.75b Gothaer Wgg

102.60b Greppin. W.
227.25b Grevenbr. M.

76.60b G Gritrner M.

Petersb. E. B
B

86.5066 Hagolb. Pap
193.00b6Hageo. Gusst

12 235.5000)Handlg. f. Gr.

0 100.50b st. Belſeall.

314.00b PressspUntr
189. 10b6Rehw. Waftr
137.256 Ravensb. Sp.

St. Pr. 161.506 RoicheltMet.
85.60b do. Bw. St.-

fre,/100.50b Hartung Gus.
12 220.00B Har rer Wk AB

7. 10bGHedwigshött
.500 Hein Cehma.
.006 Heinrichsh C
.75bGHeldt&frne

I

S

146. 25b0Hilgers Verz.
268.006 Hilpert Arm.
298.75b Hirseh Kupf.

S

00b0 Roddergrud.
d

00b Rositz. Brok.

c

Sangoern. M.
r

Saxonia Cem

Schimiseh. C
8Schimmoel M.
Schles. Zink
do. Cellulose
do. Et. uGas
do.

Co

S

J

110.5066sehönebg-f
149.75b Schoeniog

500 Schönw. PrI.
10b0] Schött Rhot.

168.006 8Sehftg. Huck
175.75b 8echub. &8lz.
137. 80 b chuckertk
125. 00 Fr. Schulz jr.

80v0 Schulz -Kndt
756 Schwanebek

171.50b6Sehwelmkis.
291.50b SeckMhlbbr.

171.75h048 em. &Hls
46.00 b SimoniusCel

SouthWstAfr

Spinn &8. a
Spion. Renn.
Stadtberg.

Stahl A&Nölke
8Stahnsdf. Ir.

Starkhffm.
Stassf. Ch.f.
Steaua Rom.
Stott.Bred. C

z do. Cham. Did

do. Elekt. k.

d

S

2
214.,70b Miederl. Kohl 4
350.0066Nsehl. El. W. 7

7

4

1
1

1
J

b. 1
0

0

4
5

41

7
0

1

1
1
J

1

7

7

1
J

7

4

1

7

1

N

7

7

1

1
J

J

7

1
J

7

7

1
J

8

1
1

1

1

4

1
J

0
0

J

1
J

7
J

1
7

1

1

4

1

183 500 o. Friſ. No.

168. 25b do. kiseniod.
130.00bG do. Kokswrk.
118.00b do. Pr. Cem
259.00b6 d. Harts
128.00b00efrGerau
165. 106 Ohles Tinkw.
213.265600 b. Eish. v
180.40b Oppeln. Cem

65.00b Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.

Ottons. Eisen

Passage AbV
Pauksch M.

do. VI.-A.
Peipers&00.
Penig. Msch.

do. V. A.
Poetrolw. V. A.

Pferseo Spin

Rolandshött.
akombeh. hitt
Rosenth. Pr.

do. Zucker
Rothe Erde.
ßütgers Wk.
Sacehsböh C

do. CGussst.
do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thür. Br.

do. Cem. ab.
do. Webst. F.

Sal. Salzung.

Sarotti
Sauorbrey M

Sehering
do.

W h

do. M.Schönh

;IThiederhalt

3IThär. Saline
do. Mad. u. St.

r 23

n 23

u

J

S

ZA0taviMinen

Pantr.Gdsch

S

L

95.256 Wilhelmshtt.
.750 Wilke Gas

94.000 Witten. Clas
L

d

Zoechaukrb.

do. Vulkan
Stodiek&Co.
Stöhr Kmmg.

Stoewer h
Stolb. Dink- M

Stohwrek. VA 1
Strals 8p8tP 7
Sturm Falzz.) 4
Südd.lmmob J

l n n a d

Tafelglas 6
Teckionborg
Tel. Berliner
Teltow. Bod.
Teltow-Kan.
Tr. Grossoh.
do. Mäfler str
do. M.BotGrt.

do BrlNrdost
do. do. Södw.
do. Rud.-doh.
do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. P.
do. do. V. A.

Fr. Thomée.
Thörl V. Oelf.

Leonh. Tietz

Titols Kunstt
Trachend. Z.
Triptis Por z.

Tuehf. Aach.
Töllfb. Fföha
Unionbaug.
do. chem. b.
U. d. Lind. Bv.

Unterhaus
WVarrin. Pa

Ventrki M.F
V.bri. Frkf. G.
do. ch f. Zeitz

do. Glanzst.
do. anfschl.
do. Harz. k.
do. Kammer
do. Troitasch
do. Mörtel- W
do. Metw. HiI.

do. Niekelw.

do. Zypené&

do. Thür. Me

Victor iaf ahr

ſekogtl. Mase

do. V.
Vogtlad. Tä!
Voigt &Wolff
Voigt &Wind.

Vorwärts 68.
Vorwohl. P. C.
Wanderer f
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Woegel.&Hbo

Wrash. e
do. V.-A.

L. WesselPra
Westd. Jute
Westeregin.
do. Pr. Akt.

Westfal. Cem

Westf. Dr. nd
do. Orahtwk.
do. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. A.-6.

Wieking Cem

S J S

Wiel.&hrdtm
217.75B Wieslochtw. 1

01.90B Wilmersd Rh
H. Wissner

7

4
J

do. Gusssthl. 7
do. Stahlrhr. 7

9

VWunderfich

BZellstoff Ver
do. Waldhof I

Zeitzer

Währ. 1,760, 1 Kr.
1.i24. W Kl. 2,

è5 u W n u
8k onV ch

J S

S

J

e We

h
raag

28

z288

Wiekrathled) 112 218.
See

c S

38

s

t

e

2

3 s 9

00 b Madr. u. B.

40bGNeuyork

m t

88 s e

Wien
do.

Schweir
Stockhblm

ſtalPlätrel!
Petersb. 6
Warsch.,

e

do. 3 M.

Paris vista
do. 8 T.
do. 2 M.

n

Gold, Silber, Ban

c

a.
S.e

m 2
c

S

8ehl. Prtl. m 1

n J J

74165.500 Holl. And. SehlfSohultel 7

e

o

Sovereigns p.20 krater d

NMRuss. Gold p. 00R 217. 00h
Amerik. Noten 4.

do. Kup. 1. M..
Belgische Noten
Eangl. Banknoten I.
franz.Bankn. 100fr.) 8

Norwegische Noten 123656
Schwedisehe Noten 112.350

Oest. Hoten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.

do. Toll-Kup. kl.

Wechselkurse

218.753 öröss. v. 6 T.
01.00bGKopenhg.

10.75b le es

c c

m
T

öcke
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